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Stadt Lohne 
Der Bürgermeister 
 

Vorlage 
 

Vorlage Nr.: 20/009/2018 
 
 

Federführung: Abt. 20 - Finanz- und Haushaltsabteilung Datum: 16.05.2018 
Verfasser: Hermann Theder AZ: 2/20/Th/Bau 

 
 

Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 

Ausschuss für Finanzen, Lie-
genschaften und Wirtschafts-
förderung 

05.06.2018 Vorberatung 

Verwaltungsausschuss 12.06.2018 Entscheidung 

 
 
 
Gegenstand der Vorlage 

Antrag gem. § 56 NKomVG der SPD-Fraktion / Ratsgruppe Lohner-Die Linke auf 
Überarbeitung bzw. Neufassung der Satzung über die Erhebung von 
Kostenersatz und Gebühren für Dienst- und Sachleistungen der Feuerwehr 
außerhalb der unentgeltlich zu erfüllenden Pflichtaufgaben 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 16.5.2018 beantragt die SPD-Fraktion gemeinsam mit der Ratsgruppe 
Lohner – Die Linke die Überarbeitung beziehungsweise Neufassung der Feuerwehrgebüh-
rensatzung für die Stadt Lohne. Weiterhin beantragen die Fraktionen, auf Landkreisebene 
die Aufstellung einer insoweit einheitlichen Gebührensatzung anzuregen. 
 
Auf Grundlage der im Jahr 2012 neu gefassten §§ 29 ff. NBrandSchG und des Nds. Kom-
munalabgabengesetzes (NKAG) ist durch Gebührensatzungen eine Grundlage dafür zu 
schaffen, dass die Kommunen für alle entgeltlichen Einsätze sowie sonstigen Leistungen der 
Feuerwehr Gebühren und Auslagen erheben können. Der Grundsatz der Unentgeltlichkeit 
gilt weiterhin u.a. bei Bränden, Notständen durch Naturereignisse und Hilfeleistung zur Ret-
tung von Menschen aus akuter Lebensgefahr. Insgesamt gesehen kann damit nur ein gerin-
ger Teil der anfallenden Kosten tatsächlich auf Verursacher umgelegt werden. 
 
Im Rahmen eines auf Landkreisebene gebildeten Arbeitskreises aller zehn Städte und Ge-
meinden wurden bereits seit 2016 gemeinsame Grundzüge für die Ermittlung der Gebühren-
tarife entwickelt (z.B. Reduzierung der bisherigen zahlreichen Einzelposten für die Inan-
spruchnahme einzelner Gerätschaften, die Bestandteil der jeweiligen Fahrzeugbeladung 
sind; Festsetzung von Gebühren je angefangene Viertelstunde usw.). Der Text eines ge-
meinsamen Satzungsmusters für die Kommunen liegt vor. 
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Für folgende sieben Positionen sollen Kostentarife festgelegt werden: 
 

1. Personalkosten 
2. Einsatz von Fahrzeugen (LKW-Fahrzeuge, ELW und MTW) 
3. Verbrauchsmaterialien 
4. Auslagen für die kostenpflichtige Hinzuziehung Dritter 
5. Pauschalen für besondere Leistungen (Fehlalarme) 
6. Unfug - Alarme 
7. Sonstige Inanspruchnahme. 

 
Die Verwaltung erstellt momentan einen Entwurf für die Gebührenkalkulation, die Basis für 
die in der Satzung zu beregelnden Beträge sein wird. Diese Beträge werden stadteinheitlich 
sein, d.h. die Gebühren werden für jede der drei Ortswehren einheitlich festgesetzt werden.  
Ein gemeindeübergreifend identischer Gebührensatz für alle Kommunen im Landkreis 
Vechta wäre hingegen rechtswidrig: die notwendige Höhe muss für jede Gemeinde individu-
ell in einer Gebührenkalkulation nach ihren örtlichen Verhältnissen ermittelt werden. 
Die in den 2017 und 2018 erlassenen Gebührensatzungen (der Gemeinden Steinfeld und 
Bakum) festgesetzten Beträge weichen zum Teil schon erheblich voneinander ab. 
 
Momentan befinden sich Teile des NBrandSchG wegen einer Novellierung in der parlamen-
tarischen Beratung. Dies umfasst auch teilweise die Gebührenregelungen der §§ 29 ff. 
NBrandSchG. Nach Abschluss der Gesetzgebung sind hier u. U. noch Anpassungen nötig. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, für die Feuerwehr der Stadt Lohne eine neue Gebührensat-
zung nach §§ 29 ff. NBrandSchG zu erarbeiten. 
 
 
 
 
 
 
 
Gerdesmeyer 
 
 
Anlagenverzeichnis: 
 
Antrag gem. § 56 NKomVG 
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